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Virtueller Austausch und
kontinuierliche Fortbildung

Liebe Leserinnen!
Liebe Leser!

Unter den vielen ungünstigen Aspekten,
die das Auftreten des Coronavirus für uns
mit sich gebracht hat, gibt es vielleicht
auch einen positiven Aspekt, wenn man
optimistisch auf die Dinge schaut.

Die internationale Gemeinschaft der
Manuellen Medizin (FIMM) führte bereits
zum zweiten Male eine wissenschaftli-
che Konferenz als Zoom-Meeting durch.
Stephan Vinzelberg aus Berlin war als Ver-
treter der Deutschen Gesellschaft (DGMM)
in der FIMM maßgeblich an der Organi-
sation beteiligt. Bei solchen Konferenzen
im virtuellen Raum fallen zwar die per-
sönlichen Begegnungen und Gespräche
in den Pausen und Abenden der Veran-
staltung weg, andererseits aber können
sich Teilnehmer aus aller Welt treffen, die
vielleicht sonst nicht die Möglichkeit ge-
habt hätten, die Vorträge anzuhören bzw.
anzusehen. Das nächste virtuelle wissen-
schaftliche Kolloquium soll am 19. März
2022 stattfinden. Alle Leser unserer Zeit-
schrift können sich bei Interesse unter
www.fimm-online.com informieren.

European Core Curriculum und
Prinzipien der Manuellen Medizin
verabschiedet

Am 18. September 2021 verabschiede-
te die ESSOMM-Vollversammlung das
ESSOMM European Core Curriculum und
Prinzipien der Manuellen Medizin.

Inzehn3-tägigenJahrestreffen,die zwi-
schen 2010 und 2021 in Rom stattfanden,

erarbeitete die European Scientific Socie-
ty of Manual Medicine (ESSOMM) einen
Konsens über ein Curriculum und die Prin-
zipien der Manuellen Medizin, basierend
auf translationaler Forschung, klinischen
Studien und den klinischen Erfahrungen
der verschiedenen nationalen Fachvertre-
ter. Viele Autoren aus allen Mitgliedslän-
dern haben wesentlich zu den wichtigen
Themen beigetragen, die diskutiert und
vereinbart werden sollten. Es war ein an-
spruchsvoller und langwieriger Prozess, al-
le Fragen dieses Vorhabens zufriedenstel-
lend zu beantworten, aber letztendlich
wurde dies erreicht. Das vorliegende Pa-
pier wird in unserer Zeitschrift veröffent-
licht werden.

Heute bilden 14 nationale wissen-
schaftliche Gesellschaften mit mehr
als 12.000 Ärzten die ESSOMM (www.
essomm.eu).

Weitere Veranstaltungen

Die Internationale Akademie für Manuel-
le Muskuloskeletale Medizin (IAMMM –
www.iammm.net) hat es nach einem Jahr
Pause wieder gewagt, ihre Tagung in Prä-
senz durchzuführen. Tagungsort war das
anatomische Institut der Universität Pa-
dua, die in diesem Jahr ihren 800. Grün-
dungstag feiern kann. Die Tagung wurde
vor Ort in Kooperation mit der bekannten
Faszienforscherin Carla Stecco organisiert.
Coronabedingthielt sichdieTeilnahmemit
ca. 40–50 Teilnehmern in Grenzen. Unse-
re Leser können sich aber in dieser Aus-
gabe unserer Zeitschrift über die Inhalte
der Beiträge anhand der Abstracts infor-
mieren. Vertreter der DGMMpräsentierten
4 Beiträge.
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Die Deutsche Gesellschaft für Physi-
kalische und Rehabilitative Medizin führ-
te ihren Jahreskongress ebenfalls virtuell
durch.MehrereBeiträgewarenmanualme-
dizinisch orientierten Inhalten gewidmet.
Besonderen Anklang fanden der Vortrag
und Demonstrationen zu Selbstübungen
am Arbeitsplatz von Norman Best.

Trotz alledem kann nicht verschwie-
gen werden, dass die verschiedenen Co-
ronamaßnahmen den Kursbetrieb in der
FortbildungManuelleMedizinbeträchtlich
behindert haben.

Beiträge dieses Heftes

Über „PräsenzkurseunterLockdownbedin-
gungen–eineHerausforderung“berichten
A. Sammer et al. Aus einer retrospektiven
Befragung der Teilnehmer, ob es inner-
halb der ersten 2 Wochen nach Kursende
zu Krankheitssymptomen gekommen ist,
erfahren wir, dass kein Kursant sich wäh-
rend der Kurse mit SARS-CoV 2 infiziert
hat. Die Entwicklung und Umsetzung ei-
nes entsprechenden Sicherheitskonzepts,
das den gesetzlichen Maßstäben gerecht
werden muss, ermöglicht auch in Zeiten
harterHygieneauflageneinenKursbetrieb.
Das Interesse an Fortbildung in Manueller
Medizin ist ungebrochen.

Weitere Inhalte dieses Heftes sind die
Ergebnisse einer Interventionsstudie im
Messwiederholungsdesign mit Kontroll-
gruppe von Ch. Anders et al.: „Effekt von
Gangjustierhilfen auf die Stabilisierung
und Symmetrisierung des Gehens“.

Besonders aufmerksam machen möch-
ten wir Sie auf den Beitrag „Mentale
Gesundheit und physische Aktivität“ von
W. Laube, wenn Sie sich für die muskulo-,
neuro- und immunphysiologischen Hin-
tergründe von körperlicher Aktivität und
Training, wie es auch in der Manuellen
Medizin Patienten empfohlen wird, inter-
essieren. Hier gibt es auch eine funktionel-
le Verbindung zu den Mechanismen der
Schmerzwahrnehmung: „Myokine der ak-
tiven Muskulatur prägen die Entwicklung
und Erhaltung des Gehirns wesentlich mit.
Kognitive Leistungen werden gefördert.
Inaktivität hat gegenteilige Wirkungen.
Das psychophysische Leistungsverhalten
leidet und es kann eine Disposition für
zentrale Sensibilisierungen entstehen. Die
Muskelaktivität ist das Fundament für

einen guten Funktionsstatus des Gehirns
selbst sowie der peripheren Gewebe und
Organe.“

CME

Ärztliche Fortbildung wurde bereits En-
de des 19. Jahrhunderts initiiert und lan-
desweit von nicht Geringeren wie Ernst
von Bergmann, Robert Koch und Rudolf
Virchow organisiert. Also eine Institution,
der sichdiedeutscheÄrzteschaft verpflich-
tet fühlt, gerade in einer Zeit des Wandels
der Lehre. Nicht nur durch Corona, son-
dern durchmoderneMedien und Kommu-
nikationsmittel ergeben sich verschiedene
Möglichkeiten der Wissensvermittlung.

„Continuing medical education“ (CME)
enthält evidenzbasiertes Wissen zur Ver-
mittlung und Festigung von Kenntnissen,
Aktivitäten und professionellem Verhal-
ten, die wir Ärzte für die tägliche Arbeit
brauchen. Sie vermittelt gebietsbezoge-
ne Inhalte und interdisziplinäres Wissen
für die klinische Arbeit – insbesondere
in einem Querschnittsbereich wie der
Manuellen Medizin unerlässlich. Flexibles
Lernen ist inhaltlich und methodologisch
beschrieben als mediengestütztes Eigen-
studium (Fachliteratur, audiovisuelle Lehr-
und Lernmittel, strukturierte interaktive
Fortbildung); diesem sollen in Manuelle
Medizin CME-Beiträge aus den eigenen
Reihen und mit Kenntnissen der anderen
Fachgebiete zukünftig mehr gerecht wer-
den. Wir hoffen auf reges Interesse und
sind für Wünsche offen.
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Fachnachrichten

Qualitätssiegel für Klinik in
St. Wendel

Das MarienhausklinikumSt. Wendel-
Ottweiler ist am 19. November 2021 auf

der ANOA-Strategietagung in Hamm mit
dem Qualitätssiegel ANOA-Cert 2.0 ausge-

zeichnet worden.

Mit dem 2016 entwickelten ANOA-Zertifi-

kat können Kliniken ihre Struktur-, Prozess-

und Ergebnisqualität nachweisen und
sichern. Nach der erfolgreichen Überarbei-

tung des ANOA-Konzeptes im Jahr 2020
wurde auch dieses Qualitätssicherungs-

und Zertifizierungssystem aktualisiert. In

seiner neuen Fassung wurde es mit dem
nun abgeschlossenen Zertifizierungspro-

zess in der Klinik in St. Wendel-Ottweiler

erstmals zur Anwendung gebracht.

Mit der erneuten Vergabe des Qualitäts-
siegels an die Klinik des Chefarztes Dr. Jan

Holger Holtschmit (zugleich Präsident der

ANOA) können bundesweit nun weiterhin
sieben Kliniken mit dem Qualitätssiegel

des ANOA-Verbundes werben.

Die ANOA (Arbeitsgemeinschaft nicht

operativer orthopädischer manualmedi-

zinischer Akutkliniken) ist eine medizi-
nisch-wissenschaftliche Vereinigung von

mittlerweile 32 Akutkrankenhäusern, die
im nicht operativen orthopädisch-unfall-

chirurgischen, manualmedizinischen und

schmerztherapeutischenBereich tätig sind.

Quelle: ANOA, anoa-kliniken.de
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